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s^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^
^ Ois Verlobung ikrer sinnigen ?ockter Usbetl» mit
ß cism Kunstmaler Herrn >VilU flogol Zeigen kierciurck sn

iZrsslsu, Lncls suni 1914

precliZer (Zustav l^sekirn unä l^rau
Llso, Zsb. tiain.

>^ls Verlobte empkeklsn sick

Der neueste Band:

Konrad Deubler ist erschienen.
8. „Schiller und Goethe»
8. „Charakterstärke"
4. „Eroberung des Himmels»
b. „Wunder und Märchen»
k. „Helden»
7. „Kämpfe"
8. .Treue«
9. „Himmel und Erde»

10. ..Amerika"

Die bisher erschienenen Bände
11. „Abenteurer"
12. „Tolstoi»
13. „Völkerfrühling"
14. „Aus eigener Kraft»
15. „Lessing"
16. „Krieg und Frieden"
17: „Werktätigkeit"
18. „Unsere Lieben"
19. „Kinder des Volkes"

tosten für Bundesmitglieder pro Band KS Pfg 80 Cts., 5 Bände
Mk. 3,—, Frs. 3,75, bei Mehrbezug Rabatt.

Bundesfreunde lasset Euch die Verbreitung der „Freien Jugend"
angelegen sein.

Geschäftsstelle des Deutschen Freidenkerbundes München 2 «V. 18
und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes Zürich,

ssreiäenker-vereine
wollen sich wegen äes Druckes
von Lroscbtiren, Flugschriften,
Zlaiulen, Favres» unä kiecy-
nungs-Lerickten, Programmen,
öesang» u. LIeäerblicbern usw.
vertrauensvoll an uns wenäen.
Unser NenommS bürgt ihnen äa-
tlir, äaß sie erslklassige Nrdellen
2U nieärlgen preisen erdalten.

llskarllensel
Luchäruckerei

Sotte8berg i. Schlesien.

Neues Flugblatt!
vie veiäen NufsShe aus äem .Freidenker"

öidelsprüche rechts uncl links"
unä

Oer alte unä äer neue Slaude
von unserem Lunässvorstanä s. rschlrn, welche allseMg

großen Lelfall gesunäen, sollen zusammen als Nugvlat!
erscheinen unä weräen zu b,S0 M. pro vausenä Zwck abgegeben.

Um äie Höbe äer Nuflage annShernä bestimmen zu können, dllle ich äie

Mitglieäer unä verelngvorslSnäe um gMIge sofortige Mitteilung, auf welche

ladi sie evtl. reftekN-ren ^. Peter ZchMlll.

Das Gefängnis zum preußischen Adler
Eine selbsterlebte Schildbllrgerei

Bon Dr. Bruno Wille
broschiert Mk 3— gebunden Mk. 4 —

besprochen in der letzten Nummer des „Freidenker" von
unserem Vorstaud G. Tschirn, ist ebenfalls erhältlich tmrch die

Geschäftsstelle München.
Dieses Buch, das Humoristtka und tiefernste Lebensfragen

zu einem schönen Kranze zusammenflicht, reiht stch würdig an
die bisher erschienenen Werke unseres Freundes und schildert ein
sür Preußen bezeichnendes Ereignis unserer freien Bewegung.

I. Peter Schmal.

AI
N»ä cler

sinä suk cler Zroksn

äer bucliZe^verbliclien Weitaus-
Stellung I^eip^ig 1914

vertreten.

Ausnahme vom Deutschen Frei-
^/vsMUzzr»: deuker -Kongreß in Breslau
das Stuck zu 10 Pfg., K Stück 50 Pfg. versendet die

Geschäftsstelle München.

erbeblätter
zur Gewinnung neuer Abonnenten

werden an Mitglieder auf
Wunsch in beliebiger Anzahl
Kostenlos zugesandt von der
Geschästsstelle München 2 «V. 18.

Zahlungen x„We
(Bundesbeiträge, Abonnementsund

Jnseratengelder :c erfolgen
portofrei durch Zählkarte auf das
Postscheckkonto Nr. 1919,
Geschästsstelle des Deutschen
Freidenkerbundes — Postscheckamt
München. Zahlkcnten sind durch
uns und aus jedem Postamt
kostenlos zu haben.

.Die Halbmonatsschrift „Der Kreide«»«?" wird jedem Mitgliede des Deutschen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich
t.- Mk.) und des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes (Mindestbeitrag jährlich 5.— Fr.) unentgeltlich zugesandt.
Direkte Zusendung nach dem Ausland 6.40 Mk. Aufnahmen neuer Bundesmitglieder, wie andere Bundesgeschäste, ferner Expeditions-
Angelegenhetten und Inserate erledigt für Deutschland die Geschäftsstelle den Teutschen Freidmkerbundes in München 2 Ig
Postscheckkonto 1919), sür dte Schweiz die Geschäftsstelle des Deutsch-Schweizerischen Freidenkerbundes in Zürich (Postscheckkonto 2S7»).
Für den Buchhandel beziehbar in Deutschland durch L. Fernau, Leipzig; in der Schweiz durch die Grütlibuchhandlung, Zürich.
Verantwortliche Redakteure: Jn Deutschland: Dr. Krnno Mille in Friedrtchshagen (Berlin); in der Schweiz: P. F. Konnet in
Zürich II; für die Rubriken unter „Freidenker-Bewegung": G. Uosrherr, Dresden A. 34. — Verantwortlich sür alle von der
Geschästsstelle des D. F. B. ausgehenden Veröffentlichungen: I. Peter Schmal, München; des D.-S. F. B.: Das Zentralkomitee.
Vigentümer des „Freidenkers" ist der „Deutsche Freidenkerbund". Mit dem Berlage beauftragt: für D euts chl a n d

I. Peter Schmal, München; für die Schweiz Deutsch-Schweizerischer Freidenkerbund, Zürich.
Druck von Oskar Hensel in Gottesberg (Schlesien).
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